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Team(s)fähig!
Als im März 2020 der „Lockdown“ kam, stand das österreichische Bildungssystem vor ganz neuen He-

rausforderungen. Die doch recht lange Zeit des Lockdowns zeigte, wie gut bzw. nicht gut Digitalisierung

in unserem Schulsystem angekommen ist und ob der digitale Unterricht überhaupt verlustfrei möglich ist.

B
ei der Bewältigung dieser

Herausforderungen hatten

technische Schulen mit

einem höheren Digitalisierungs-

niveau natürlich bessere Voraus-

setzungen als Grund- und Allge-

meinbildende Schulen. Dennoch

hat es auch an den hochtechni-

sierten Schulen immer wieder

Probleme gegeben. So sind wir

sehr stolz, dass die HTL-Holla-

brunn, immerhin die größte Schu-

le des Weinviertels, mit Kompe-

tenz und Engagement aller Betei-

ligten innerhalb von zwei Wochen

den gesamten Stundenplan für

alle Abteilungen und für alle Klas-

sen auf Distance Learning um-

stellen konnte. Vom Theorie-

unterricht über Werkstättenunter-

richt bis zum Turnunterricht wur-

den alle Gegenstände und

Unterrichtseinheiten von einem

engagierten Lehrer*innenteam,

einem unterstützenden IT-Team

und dem Verwaltungsteam mit-

tels MS-Teams angeboten. Fast

1200 Teams wurden angelegt,

die Lehrer*innen haben sich nicht

gescheut, neue didaktische We-

ge zu gehen und neue Materialien

zu probieren. So kann man sa-

gen, dass alle bereichernd diese

Zeit verbringen konnten.

Auch das Wiedereinfinden in den

„Normalbetrieb“ lief problemlos

ab. Dieses hohe Niveau an tech-

nischen Möglichkeiten und die

Bereitschaft neue Wege zu ge-

hen, hat sichergestellt, dass wir

jederzeit wieder auf ein teildigita-

les Unterrichten oder auf Distan-

ce Learning umsteigen bzw. den

Normalunterricht damit berei-

chern können.

Ich freue mich besonders, dass

wir auch von den Schüler*innen

durchwegs positive Reaktionen

erhalten haben und sie es ihren

Lehrer*innen nicht übel genom-

men haben, dass die sonst so

verbreiteten „Corona-Ferien“ an

unserer Schule ausgefallen sind.

Ein Nachsatz sei mir allerdings

gestattet: Distance Learning

kann nur ein Teil von Schulbil-

dung sein. Keinesfalls kann der

Präsenzunterricht vollkommen

ersetzt werden. Selbsterkennt-

nisse zu gewinnen, sich selbst zu

formen und zu entwickeln und im

Rahmen von Gruppen zu agieren,

ist ein wesentlicher Teil jeder

schulischen Bildung, selbst wenn

wir auch berufsbildende Aufga-

ben wahrnehmen. Deswegen

werden wir an der HTL Holla-

brunn weiterhin gemeinschaftli-

che Projekte und Gruppenaktivi-

täten anbieten. Covid-19 und alle

notwendigen gesetzlichen Be-

stimmungen dürfen nicht ver-

hindern, dass unsere Schüler*in-

nen zu selbst „bewussten“ Men-

schen gebildet werden können. ê

Direktor Wolfgang Bodei

Studentenheim
&Sportinternat
LERNEN, Betreuung und Spaß

im Studentenheim Hollabrunn

Wohnen in der Stadt und doch

am Land, abseits der Ablen-

kungen der Großstadt, liegt

unser Haus in ruhiger Stadt-

randlage direkt neben der HTL

Hollabrunn. Es bietet Schü-

lern/innen, die eines der großen

schulischen Angebote der

Stadt Hollabrunn nutzen wollen,

• ein angenehmes Wohnklima

in 2 Bettzimmern, die allesamt

mit Dusche und WC ausgestat-

tet sind

• ein sicheres Umfeld, das die

Gefahren der Großstadt nicht

kennt

• wenn die pädagogische He-

rausforderung neue Aspekte

verlangt, so könnte ein Internat

die richtige Lösung sein bzw.

dabei helfen

• eine hohe Betreuungsqualität

durch engagierte Lehrer/innen

und Pädagogen/innen

• ein umfangreiches Lern-

unterstützungssystem

durch Lehrer/innen der

HTL Hollabrunn

• ein schulisches Förderkon-

zept durch Schüler höherer

Jahrgänge

• eine deutlich höhere schuli-

sche Erfolgsquote (mehr als

90%) im Vergleich zu Fahrschü-

lern

• ein großes Freizeitangebot

(Fitnessraum, TV-Räume, Kino-

saal, Spiele Räume, Turnsaal

mit Kletterwand, Fußballplatz,

Beachvolleyballanlage)

• Vollpension mit ausgewoge-

ner Ernährung

• große Zeitersparnis durch ge-

ringe Schulwege und daher

mehr Freizeit bzw. Lernzeit

• keine Mehrbelastung durch

tägliches Fahren in überfüllten

Verkehrsmitteln

• eigener Internatsbereich für

Mädchen

Sportinternat Hollabrunn

Fußball in Kooperation mit dem

SV-Horn als NLZ-Horn

Fußball, schulische Ausbildung

und persönliche Betreuung.

Drei Säulen zum Erfolg:

• schulische Ausbildung

• sportliche Ausbildung auf

höchstem Niveau

• Persönlichkeitsbildung

Ziel: Förderung der besten

SpielerInnen mit der Perspekti-

ve eines Profi-Vereins, erfolgrei-

cher Abschluss in der Schul-

form, frühe Integration in den

Profibetrieb sowie Förderung

von Selbstständigkeit, Kreativi-

tät und Leistungsbereitschaft

Kontakt: Dechant Pfeiferstr. 3

2020 Hollabrunn, Tel. 02952-

3391; www.sth-hollabrunn.at
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Abteilungsvorstand

Wilfried Trollmann

Die Arbeitsmarktlage für Ab-

solventinnen und Absolven-

ten der Abteilung für Elektro-

nik und Technische Informa-

tik ist ausgezeichnet.

Viele Firmen suchen hände-

ringend nach gut ausgebil-

deten Technikerinnen

und Technikern und kontak-

tieren direkt die Abteilung,

um auf diesem Weg junge,

motivierte Fachkräfte zu

gewinnen.

ELEKTRONIK
UNDTECHNISCHE
INFORMATIK

ELEKTRONIK UND TECHNISCHE INFORMATIK

Elektronik ist überall
Digitalisierung ist Elektronik und Technische Informatik

I
m Homeoffice oder beim

Distance Learning wurde

deutlich, wie wichtig gute

Elektronik ist. Ein Headset, eine

Videokamera, eine vernünftige

WLAN-Verbindung und eine

gute Netzwerkanbindung sind

notwendig, um effektiv arbeiten

zu können. Die neueste Mobil-

funkgeneration 5G wird nicht

nur besseres Internet für uns

User bringen, sondern auch die

Machine-to-Machine- und die

Vehicle-to-Vehicle-Kommuni-

kation revolutionieren. Ebenso

wird Internet of Things in der In-

dustrie einen Quantensprung in

der Produktion und Logistik

auslösen. Unsere AbsolventIn-

nen werden einen wesentlichen

Anteil an diesen Entwicklungen

haben. Dazu lernen die Schüle-

rinnen und Schüler der Abtei-

lung Elektronik und Technische

Informatik nicht nur, die Hard-

ware für diese Elektronik zu ent-

werfen und zu bauen, sondern

auch, wie man gute Software

entwickelt.

Im ersten Jahrgang werden die

Grundlagen für die Elektronik

sowohl im Theorie- als auch im

fachpraktischen Unterricht ge-

legt. Es werden Grundschaltun-

gen berechnet, gelötet und ge-

messen, aber auch erste Soft-

wareprogramme selbst ge-

schrieben. Schwerpunkte im

zweiten Jahrgang sind digitale

Schaltungen und die Erweite-

rung der Programmierkenntnis-

se. Ein eigenes Mikrocomputer-

system wird im dritten Jahr-

gang gefertigt. Zusätzlich wer-

den in einem Jahresprojekt

eigene Schaltungen entwickelt,

simuliert und getestet. DesWei-

teren wird die Softwareentwick-

lung vertieft und auch die Netz-

werktechnik und IT-Security

kommen nicht zu kurz. Im vier-

ten Jahrgang werden hard-

warenahe Programme für das

Mikrocomputersystem entwi-

ckelt, verschiedene Betriebs-

systeme parametriert und

Datenbanken erstellt. Die digi-

tale Signalverarbeitung sowie

die Mess- und Regelungstech-

nik sind Schwerpunkte im fünf-

ten Jahrgang. Wobei die Di-

plomarbeit in diesem Jahr im

Mittelpunkt steht und ein wich-

tiger Teil der Reife- und Diplom-

prüfung ist.

Durch die hervorragende Aus-

bildung in der Abteilung Elektro-

nik und Technische Informatik

können die Schülerinnen und

Schüler nach Absolvierung der

Reife- und Diplomprüfung im

Berufsleben aktiv an der Weiter-

entwicklung der modernen

Elektronik mitwirken und gute

Software für technische Syste-

me entwickeln. ê

Exkursionen und Klassenaktivitäten
In den Abteilungen „Informationstechnologie“ sowie „Elektro-

nik und Technische Informatik“ besuchen alle Klassen an zwei

Tagen im Schuljahr Firmen. Auf diese Weise erhalten sie einen

Einblick in die Arbeitswelt. Auch der soziale Zusammenhalt in

der Klasse wird durch gezielte Aktivitäten gefördert. Mit den

ersten Jahrgängen werden wieder „Kennenlerntage“ veran-

staltet.

Für die zweiten Jahrgänge gibt es eine Wintersportwoche in

Salzburg und die dritten Jahrgänge vertiefen ihre Englisch-

kenntnisse bei einem einwöchigen Englandaufenthalt.

Im vierten Jahrgang findet ein sportlicher Event, im Rahmen

einer Sommersportwoche, statt. Die Abschlussklassen üben in

einer zweitägigen Veranstaltung die globalen Zusammenhänge

in der Wirtschaft.

Diplomarbeiten und
Abschlussarbeiten
In der Abteilung „Elektronik und

Technische Informatik“ arbeiten

die Schülerinnen und Schüler

im letzten Jahrgang an ihrer

Diplomarbeit bzw. Abschluss-

arbeit.

Durch die Vertiefung in einem

Spezialgebiet erreichen die Ab-

solventinnen und Absolventen

nicht nur ein entsprechendes

Ausbildungsniveau, sondern

erzielen auch beachtliche Er-

folge bei österreichweit ausge-

schriebenen Wettbewerben.

Außerdem sind diese Arbeiten

eine hervorragende „Visiten-

karte“ für den Einstieg ins Be-

rufsleben.

Beispiele von Diplomarbeiten

und Abschlussarbeiten sind auf

den anschließenden Bildern,

auf der Homepage

www.htl-hl.ac.at/web/abt/el/

projekte sowie auf dem offiziel-

len YouTube Channel der HTL

Hollabrunn zu finden. ê

Foto: Peter BuchgraberFoto: Siemens AGFotos: (2) Peter Buchgraber
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Abteilungsvorstand

Valentin Weichsler

ELEKTRO-
TECHNIK

Eine breit gefächerte Elektrotech-
nik-Ausbildung ist der Garant für
hervorragende Jobchancen mit
außerordentlichem Entwick-
lungspotenzial. Intelligente Ener-
gieversorgungsnetze, Energie-
speicherung, Industrie 4.0 (digital
vernetzte selbstorganisierende
Produktion), Smarte Elektroin-
stallationen und Elektromobilität -
dies sind nur einige Schlagworte,
die die Vielfalt der Elektrotechnik-
ausbildung demonstrieren.

Elektrotechnik startet
in die „Smart Future“
Neuer schulautonomer Schwerpunkt – einzigartig in Österreich

Mix an Kraftwerken bereitge-
stellt. Fotovoltaik in Städten
spielt hier ebenso eine Rolle wie
Windkraftanlagen und Wärme-
pumpen. Lastmanagement und
Energiespeicher in Kombination
mit dem „Smart Grid“, also
einem intelligenten Netz, er-
möglichen eine optimale Ener-
gieverteilung, wie unsere Schü-
lerinnen und Schüler im Gegen-
stand „Smart City“ erfahren.
Elektrotechnikerinnen und
Elektrotechniker sind sehr viel-
seitig und fühlen sich auch in
der Gebäudetechnik zu Hause.
Klima- und energieeffizientes
Bauen kombiniert mit intelligen-
ten Systemen sind wichtige
Bausteine für unsere Zukunft.

Hier ergänzt das Elektrotechnik-
Labor perfekt unsere smarten
Vertiefungsgegenstände. Mit
einem modularen Laborsystem
zur Gebäudeautomatisierung
und -überwachung, das letztes
Schuljahr als Diplomarbeit ent-
wickelt wurde, können unsere
Schülerinnen und Schüler nun
in vielfältigen Laborübungen die
Theorie in die Praxis umsetzen.
Von der Realisierung einer
Alarmanlage über die Überwa-
chung der Luftgüte (CO2-Mes-
sung) bis hin zur passenden
Lichtstimmung: smarte Elek-

trotechnik macht’s möglich.
Um sich so richtig wohl zu füh-
len, ist aber nicht nur die Umge-
bung, also das „smarte“ Gebäu-

de, wichtig, sondern natürlich
auch die eigene Gesundheit.
Hier setzt „Smart Living“ an und
beschäftigt sich mit intelligenten
Assistenzsystemen im direkten
Lebensumfeld des Menschen.
Sensoren für Gesundheitspara-
meter – „Smart Health“ – wer-
den zukünftig ebenso wichtig
sein wie der Einsatz von auto-
matisierter Flächenbewirtschaf-
tung in der Landwirtschaft –
„Smart Farming“. Auch die Be-
reiche Datensicherheit und
Technik-Folgen Abschätzung
kommen hier nicht zu kurz.
Unsere Absolventinnen und Ab-
solventen der Abteilung Elektro-
technik sind so perfekt gerüstet
für unsere „Smart Future“. ê

Zukunftsweisende Projekte
der Elektrotechnik prämiert

D
urchdachte und innova-
tive Lösungen, die
unser aller Leben er-

leichtern – davon träumen viele
HTL-Absolvent/inn/en. In der
Abteilung für Elektrotechnik
wird dieses Ziel alljährlich in be-
sonderem Maße verfolgt:
Großer Vortragssaal der

HTL „gepimpt“

Durch den Einsatz von smarter
Gebäudetechnologie des Ko-
operationspartners LOXONE
wurde der „Eduard-Müller-
Saal“ der HTL Hollabrunn zu
einem wahren Experimentier-
feld. Absolventen der Fach-
schule ersetzten die alte Be-
leuchtung aus dem Grün-
dungsjahr 1979 durch eine mo-
derne LED-Beleuchtung.
Zahlreiche Sensoren erfassen
nun Luftgüte, Temperatur, Luft-
feuchte und Helligkeit. Das
neue System bietet einerseits
immenses Energiesparpoten-
zial und zusätzlich die Möglich-
keit, die Beleuchtung an die
vielfältigen Einsatzzwecke des
Saales anzupassen.
Zwei Elektrotechniker am

HTL-Olymp

Mit Christopher Kerl und Ale-
xander Schuster konnten heuer
zwei Diplomanden der Abtei-
lung für Elektrotechnik den be-
gehrten „BOSCH: Technik-

fürs-Leben-Preis“ erringen.
Beide Preisträger sind privat als

Feuerwehrmänner aktiv.
Bei regelmäßigen Verrau-
chungsübungen üben die
Feuerwehrleute mit Schutzaus-
rüstung für den Ernstfall. Für
Trainingszwecke wurde nun ein
Aufsatz für die Schutzmaske
konstruiert, der mit einer elektro-
nisch dimmbaren Folie die Sicht-
behinderung durch Rauch simu-
lieren kann. Mittels WLAN und
Sensoren kann die Rauchübung
gezielt gesteuert werden.
Elektrotechnik vom Acker

bis auf den Teller

Auch im Bereich der Landwirt-
schaft wird das Thema der al-
ternativen Antriebssysteme im-
mer wichtiger. Um diesem
Trend Rechnung zu tragen,
wurde der mit dem Raiffeisen-

Lagerhaus-Fonds gekrönte

„E-Trac“ in einer Diplomarbeit
entwickelt. Es handelt sich um
einen elektrisch angetriebenen
Traktor für Hofarbeiten und
leichte Grünland- und Acker-
arbeiten, der mit zwei Batterien
ausgestattet ist. Mit
„book2eat“ nahm ein von Dip-
lomanden entwickeltes smartes
System zur Mittagessenbestel-
lung an der HLW Hollabrunn
seinen Betrieb auf. Die Bestel-
lung erfolgt via Webanwen-
dung/App. Die exakte Planung
der Essensportionen beugt Ver-
schwendung vor, bezahlt wird
kontaktlos. Einige der Projekte

sollen über die Schulzeit hinaus
weiterentwickelt und zur Markt-
reife geführt werden – ein Beleg
für die lebensnahe Ausbildung
der Abteilung Elektrotechnik. êD

ie Abteilung Elektro-
technik der HTL Holla-
brunn startet im Schul-

jahr 2020/21 mit den neuen
schulautonomen Vertiefungs-
gegenständen „Smart City“

und „Smart Living“ in eine in-
telligente Energiezukunft. Diese
sind einzigartig in Österreich
und geben unseren Schülerin-
nen und Schülern Einblicke in
hochinnovative technische Be-
reiche. Natürlich werden hier zu-
künftige Mobilitätskonzepte,
wie beispielsweise der Einsatz
von Lieferdrohnen, genauso be-
trachtet wie die mittlerweile all-
gegenwärtige Elektromobilität.
Die hierfür benötigte Energie
wird von einem immer bunteren

ELEKTROTECHNIK
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Abteilungsvorstand

Wilfried Trollmann
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Der Lockdown im Frühjahr
dieses Jahres hat die Bedeu-
tung der IT-Infrastruktur ge-
zeigt. Wir bieten in einer 5-
jährigen Ausbildung ein brei-
tes IT-Fachwissen mit vielen
individuellen Entfaltungs-
möglichkeiten an. Die
Schwerpunktsetzungen sind
Netzwerktechnik, Webtech-
nologien und Multimedia.

INFORMATIONS
TECHNOLOGIE

Alles Leben ist IT
Ohne ITwäredieHome-Office undDistanceLearningPhasenichtmöglichgewesen

D
urch den Lockdown im
Frühjahr wurde die Digi-
talisierung gewaltig vo-

rangetrieben und hat gezeigt,
wie wichtig die Informations-

technologie ist. In der HTL Hol-
labrunn wollen wir den Schüle-
rinnen und Schülern ein breites
IT-Fachwissen anbieten. Dies
wird durch eine schulautonome
Lehrplanänderung gewährleis-
tet. Die Gegenstände Netz-
werktechnik, Systemtechnik
und Medientechnik werden bis
zum 5. Jahrgang geführt und
sind somit alle bei der Reife-
und Diplomprüfung wählbar.
Auch der Gegenstand IT-Si-
cherheit wird im Abschlussjahr
zusätzlich angeboten.
Weiters können im 5. Jahrgang
mit individuell wählbaren Modu-
len (Multimedia und Webdesign
/ IT-Security / Game-Design /
Smart Devices) persönliche
Schwerpunkte im Bereich der

Informationstechnologie ge-
setzt werden.

Softwareentwicklung

Es werden Computerprogram-
me entwickelt, die auf Smart-
phones, Tablets, PCs oder Ser-
vern einsetzbar sind. Java,
C++, Betriebssysteme, Web-
Applikationen, App-Program-
mierung, Chatbot-Entwicklung
und Linux-Programmierung
werden ausführlich behandelt.

Medientechnik

Es werden 3D-Grafiken und
3D-Animationen für Gaming
oder Produktpräsentationen
mit Mixed Reality Systemen in
den verschiedensten Dateifor-
maten erstellt.

IT-Security

Die Cyberkriminalität ist eine
große Bedrohung. Wie IT-Sys-
teme angegriffen werden und
wie man seine Daten davor
schützen kann, ist ein Schwer-
punkt der Ausbildung.

Computertechnik

Der Aufbau von modernen
Computersystemen und die
Verbindung mit Cloud Compu-
ting wird vermittelt. Dabei wer-
den – beginnend beim kleinen
Mikrocomputer bis hin zum
Großrechner – den SchülerIn-
nen zahlreiche Systeme vorge-
stellt.

Netzwerktechnik

Vom kleinen Heimnetzwerk bis
zu großen Netzen mit tausen-
den Rechnern werden die
Funktionsweise und die erfor-
derlichen Komponenten erlernt.
Im Netzwerktechniklabor wer-
den unterschiedlichste Netze
selbst aufgebaut und konfigu-
riert. Hier werden effektive Fire-
wall-Technologien eingesetzt.

Computerpraktikum

Computer werden selbst zu-
sammengebaut, unterschiedli-
che Betriebssysteme installiert
sowie Fehler gesucht und be-
hoben. ê

„Introduction to Cybersecurity“-
Zertifikat für die 1. Klassen
In der Informationstechnologie
wird von Beginn an dem The-
ma „IT-Sicherheit“ gebühren-
der Platz eingeräumt. Gerade
der Corona-bedingte Umstieg
auf Home-Office hat gezeigt,
wie dringend gut ausgebildete
Fachleute auf diesem Gebiet
benötigt werden.
Auch unsere SchülerInnen lie-
ßen sich von der Umstellung
auf Distance Learning nicht
beirren. Zur Bestätigung der
erworbenen Kompetenzen auf
dem Gebiet der IT-Sicherheit

legten sie online die Ab-
schlussprüfung des „Cisco
Networking Academy“-Kurses
„Introduction to Cybersecurity“
ab.
Mit dem „Certificate of Com-
pletion“ können sie den erfolg-
reichen Einstieg in die Welt der
IT-Sicherheit nachweisen. In
den kommenden vier Jahren
ihrer Ausbildung werden sie ihr
Wissen und ihr Können auf
diesemGebiet weiter vertiefen,
erweitern und unter Beweis
stellen. ê

Schulautonome individuelle Förderung
In den ersten Jahrgängen werden die Gegenstände Deutsch,
Englisch und Mathematik sowie der Fachgegenstand System-
technik geteilt und somit können die SchülerInnen in Klein-
gruppen unterrichtet werden. Zusätzlich wird für die Fächer

Mathematik und Systemtechnik eine schulautonome individu-
elle Übungsstunde mit mehr Förderbedarf angeboten. In diesen
Übungsstunden können sich die LehrerInnen den individuellen
Bedürfnissen der SchülerInnen besonders gut widmen.

Fotos: Buchgraber Peter (3); HTL Hollabrunn
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Abteilungsvorstand

Herbert Tober

Die Metalltechnische In-
dustrie ist mit ca. 1200
Unternehmen die stärkste
Branche Österreichs. Sie
sorgt mit rund 135.000 Be-
schäftigten, davon über
30.000 HTL-Absolventin-
nen und -Absolventen, für
fast ein Drittel aller Industrie-
jobs und bezahlt die Be-
schäftigten überdurch-
schnittlich gut. Diese Zahlen
und weitere Informationen
findet man unter www.
metalltechnischeindustrie.at

MASCHINENBAU

Die größte Branche!
Maschinenbauerinnen und Maschinenbauer entwickeln, konstruieren, virtualisieren,

simulieren und fertigen Anlagen für Menschen mit Blick auf unsere Umwelt.

B
eispiele sind Fahrzeuge,
Motoren, Antriebe und
Triebwerke, Kraftwerke,

Maschinen für die Produktion
sämtlicher Metall- und Kunst-

stoffteile, Maschinen für die
Land-, die Forstwirtschaft und
die Lebensmittelverarbeitung,
Anlagen für die Umwelt-, die
Verfahrenstechnik und die Roh-
stoffgewinnung sowie für die
Heiz- und Klimatechnik.

Von der Idee zur virtuellen

Maschine

Im Rahmen der Produktent-
wicklung suchen die Maschi-
nenbauerinnen und Maschi-
nenbauer einfache, kosten-
günstige und funktionstüchtige
Lösungen. Dabei berücksichti-
gen sie die Eigenschaften der
Werkstoffe sowie die Anforde-
rungen der Fertigung, der Auto-

matisierung und der Digitalisie-
rung. Ebenso werden deren
Einflüsse auf die Menschen und
die Umwelt bedacht.

Die Maschinen werden mittels
CAD dreidimensional konstru-
iert und können am Bildschirm
oder mittels 3D-Datenbrille be-
trachtet und kontrolliert werden.
Die Fertigung des Prototypen
kann mit Hilfe eines 3D-Dru-
ckers erfolgen.

Visualisierungen und Simulatio-
nen ermöglichen Funktionsprü-
fungen am Computer bereits
vor der Erprobung am realen
Produkt.

Vom Plan zum Produkt

Die Fertigung, die Montage und
die Inbetriebnahme von Ma-
schinen und Anlagen erfolgt
durch Facharbeiterinnen und
Facharbeiter des Maschinen-
baus.

Hierfür sind Kompetenzen in
den Bereichen Drehen, Fräsen,
Schleifen, Umformen und
Schweißen sowie der Pneuma-
tik, der Hydraulik und der Auto-
matisierungstechnik erforder-
lich. Neben der manuellen Be-
dienung von Fertigungsmaschi-
nen werden CNC- und
CAM-Maschinen sowie Indus-
trieroboter programmiert.

Umfangreich: Von Mechanik

bis zur Digitalisierung

Um dieser breiten Anforderung
gerecht zu werden, erlernen die
Jugendlichen der Abteilung
Maschinenbau nicht nur die
Konstruktion, die Berechnung
und die Fertigung von Maschi-
nenbauteilen.

Auch die Auswahl von elektri-
schen Maschinen, Sensoren
und Steuerungen sowie Grund-
kenntnisse der Programmie-
rung und der Vernetzung von
Maschinen und Anlagen wer-
den vermittelt.
Weitere Informationen findet
man unter www.htl-hl.ac.at ê

Die Palette der Diplomarbeiten ist vielfältig

Im Rahmen von Projekten entwickeln, konstruieren und be-
rechnen Schülerinnen und Schüler der Abteilung Maschinen-
bau diverse Maschinen und Anlagen für Firmen und Labors.
Neben der Ideenfindung und der Planung werden die meisten
Maschinen und Anlagen auch gefertigt, montiert, program-
miert, getestet und in Betrieb genommen. So wurden im
Schuljahr 2019/2020 beispielsweise der Einsatz von
Augmented Reality in der Montage von Aggregaten für die
Firma Liebherr erarbeitet und der Transport von Pulver für
einen metallischen 3D-Drucker der Firma SBI untersucht.

Höhere Schule

Anlagen- und

Umwelttechnik

In Österreich sind viele Fir-
men im Bereich Anlagen-
technik erfolgreich tätig. In
der 5-jährigen Ingenieur-
ausbildung werden Kom-
petenzen in den Gegen-
ständen Konstruktion,
Mechanik, Fertigungs-,
Automatisierungstechnik,
Energietechnik, Umwelt-
technik und Fördertechnik
sowie Strömungs- und
Verbrennungskraftma-
schinen erworben. Absol-
ventinnen und Absolven-
ten können ein breites
Spektrum von Maschinen
und Anlagen dimensionie-
ren sowie die Auswirkun-
gen auf Menschen und
Umwelt beurteilen.

Fachschule Maschinen-

bau: Fertigungstechnik

und Automatisierung

Die 4-jährige Facharbeite-
rinnen- und Facharbeiter-
ausbildung basiert auf je-
ner der Maschinenbau-
technik, welche die Anfor-
derungen des Lehrberufs
Metalltechnik – Hauptmo-
dul Maschinenbautechnik
– erfüllt. Ergänzt wird die
Ausbildung durch Qualifi-
kationen in den Bereichen
Konstruktion (3D-CAD),
Fertigungstechnik (inkl.
Drehen und Fräsen) und
Automatisierungstechnik.
Die Zusatzausbildung
Unternehmensführung
schafft eine wirtschaftliche
Grundausbildung und er-
leichtert den Weg in die
Selbstständigkeit.

MASCHINENBAU

Fotos: Buchgraber Peter
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Abteilungsvorstand

Herbert Tober

Die Mechatronik kombi-

niert die Grundlagen des

Maschinenbaus, der

Elektrotechnik und der

Informationstechnologie

zu einer eigenständigen

Fachrichtung.

Aufgrund des interdisziplinä-
ren Ansatzes werden einer-
seits neue Funktionalitäten
möglich, andererseits wer-
den Bauteile kompakter und
kostengünstiger. Ein Beispiel
hierfür ist der Roboter.

MECHATRONIK

Der Beruf des Jahres 2030?
Unumstritten ist, dass sich Ingenieure im Zuge von Digitalisierung, Industrie 4.0

und Smart Factory völlig neuen Aufgaben stellen müssen.

D
er VDI-Verlag – das Me-
dienunternehmen für
Ingenieure – hat

sich die Frage gestellt, wie Inge-
nieure 2030 arbeiten werden.

Hierfür wurden für ihr Web-Por-
tal www.ingenieur.de vier große
Branchenverbände der Inge-
nieure und Ingenieurarbeitge-
ber befragt.

Disziplinen wachsen

zusammen

Die Vertreter des Vereins Deut-
scher Ingenieure (VDI), des Ver-
bands der Elektrotechnik,
Elektronik und Informations-
technologie (VDE), des Verban-
des Deutscher Maschinen und
Anlagenbau (VDMA) und des
Zentralverbands Elektrotech-
nik- und Elektronikindustrie
(ZVEI) gehen davon aus, dass
sich die einzelnen Disziplinen

des Ingenieurwesens öffnen
und in Teilen miteinander
verschmelzen werden.
An Ingenieurinnen und Inge-
nieure wird mehr als bisher die
Anforderung gestellt werden,
disziplinübergreifende Aufga-
ben zu koordinieren. Dies setzt
nicht nur Fachkenntnis in der
eigenen Fachrichtung voraus,
sondern verlangt auch Kompe-
tenzen in den benachbarten
Disziplinen.

Digitalisierung erfordert

eine breite Ausbildung

Auch die Arbeiterkammer sieht
in ihrer Studie über die Auswir-
kungen der Digitalisierung auf

die Arbeitswelt die breite, fä-
cherübergreifende Ausbildung
als Qualitätsanforderung der
Zukunft.

Boomender Arbeitsmarkt

Dieser Trend wird durch die Be-
schäftigungsstatistik der Wirt-
schaftskammer Österreich be-
stätigt. Während im Zeitraum
2010 bis 2019 in den meisten
Fachverbänden der Industrie
die Zahl der Angestellten nur
geringfügig gestiegen ist, sind
im Fachverband der Metalltech-
nischen Industrie um 30% und
im Fachverband Mechatronik
um fast 55% mehr Personen
angestellt worden. ê

Ingenieurausbildung nach der Lehre,

der Fachschule oder nach der Matura

Aufbaulehrgang: Der Besuch des Aufbaulehrgangs setzt
den Abschluss einer facheinschlägigen Lehrausbildung oder
einer Fachschule voraus. Die Ausbildung erfolgt in Modulen
und ist in fünf Semester gegliedert. Das 1. Semester beginnt
nach den Semesterferien und wird mit Ausnahme der letzten
sechs Schulwochen jeweils am Freitagnachmittag unterrich-
tet. Die letzten sechs Wochen des 1. Semesters und das 2.
bis zum 5. Semester werden als Tagesform (Mo. bis Fr.) ge-
führt. Der Aufbaulehrgang schließt mit der HTL-Reife- und
Diplomprüfung ab.

Kolleg: Der Besuch des Kollegs setzt den Abschluss einer
AHS oder BHS bzw. einer Berufsreife- oder Studienberechti-
gungsprüfung voraus. Die Ausbildung erfolgt in Modulen und
ist in 4 Semester gegliedert. Das Kolleg wird als Tagesform
(Mo. bis Fr.) geführt.

Die hohe Qualität der HTL-Ausbildung wird durch die
Gleichstellung der Qualitätsbezeichnung „Ingenieur“ mit dem
akademischen Grad des Bachelors unterstrichen.
Weitere Informationen findet man unter www.htl-hl.ac.at

Aufbaulehrgang/
Kolleg

Höhere Schule für Mechatronik

Breite, fachübergreifende Ausbildung ab 14 Jahren mit Vertiefung in Robotik

Ab 2020 können Jugendliche diese 5-jährige Ingenieurausbil-
dung besuchen. Die breite Ausbildung in den Gegenständen
Mechanik und Elemente des Maschinenbaus, Elektrotechnik
und Elektronik, Mechatronische Systeme und Automatisie-
rung, Informationstechnik, Robotik, Konstruktion und Projekt-
management sowie Laboratorium schließt mit der Reife- und

Diplomprüfung ab. Eine Festlegung auf eine technische Fach-
richtung ist am Beginn der Ausbildung nicht erforderlich. Die
Höhere Schule für Mechatronik ist eine hervorragende Vorbe-
reitung auf den Arbeitsmarkt und eine gute Basis für nahezu
jegliche technische Vertiefung.
Weitere Informationen findet man auf www.htl-hl.ac.at

MECHATRONIK

Fotos (4): Buchgraber Peter
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Ernst Sauerzapf

Abteilungsvorstand

In Krisenzeiten wie Corona
DREI Bereiche, die der Systemerhaltung dienen:

D
urch den vermehrten Ein-
satz von Computern für
Problemlösungen, die

umfassende betriebswirtschaftli-
che Kenntnisse verlangen, findet
man in fast jedem Unternehmen
Wirtschaftsinformatikerinnen
oder Wirtschaftsinformatiker. Un-
abhängig von der Branche wer-
den sie überall gesucht.

Die Situation in den letzten Mona-
ten hat klar aufgezeigt, welche
Bedeutung den Bereichen Ho-
meoffice, Distance-Learning, Sta-
tistik und Datenausarbeitung zu-
kommt.
Die Informatik ist aus unserem

Alltag nicht mehr wegzuden-

ken und gewinnt immer mehr

an Bedeutung.

ê

INFORMATIK WIRTSCHAFT LOGISTIK

D
ie Wirtschaftskrise 2020
entstand durch den
„Lockdown“ in zahlrei-

chen Ländern zur Eindämmung
der COVID-19-Pandemie. Das
soziale und wirtschaftliche Leben
wurde weitgehend herunterge-
fahren, infolgedessen kam es zu
Betriebsschließungen. Dies führte
dazu, dass Börsen einbrachen,

weltweit dieWirtschaftsleistungen
sanken, sich die Arbeitslosigkeit
erhöhte und die Anträge auf inter-
nationale Kredithilfe stiegen.
Wege aus dieser Situation kön-
nen nur gefunden werden, wenn
man all diese Zusammenhänge
versteht.
Um die Wirtschaft zu verbes-

sern,mussman sie verstehen!

ê

D
ie Logistik ist unter ande-
rem für den Transport, die
Lagerung sowie für die

Verteilung lebenswichtiger Güter
verantwortlich. In Zeiten der Glo-
balisierung trägt dieser Bereich
dazu bei, dass Nahrungsmittel,
Medizinprodukte und Dinge des
täglichen Bedarfs ausreichend
zur Verfügung stehen. Beispiels-

weisewar es in den letztenMona-
ten eine logistische Herausforde-
rung, die Verfügbarkeit von Le-
bensmitteln oder Schutzmasken
sicherzustellen. Die Logistik bleibt
auch künftig einer der wichtigsten
Treiber weltweiter Wirtschaft.
Ohne Logistik gibt es weder

eine Grundversorgung noch

eine Industrieproduktion.

ê

Durch die Vernetzung von
Wirtschaft, Technik, Lo-

gistik und Informatik wird
man in der Abteilung für
Wirtschaftsingenieure
bestens auf die Zukunft
vorbereitet, denn wir vermit-
teln ein umfassendes Wis-
sen in all diesen Teil-
bereichen.

Schwerpunkte

ê Betriebsinformatik
ê Logistik

WIRTSCHAFTS-
INGENIEURE

Gelebte Praxisorientierung
Die Umwelterklärung 2020

B
ei den Wirtschaftsinge-
nieuren zeigt sich die
gelebte Praxisorientie-

rung besonders deutlich bei
der Erstellung der Umwelt-
erklärung nach EMAS (welt-
weit höchster Standard für
Umweltmanagementsysteme)
für die HTL Hollabrunn.
Diese Umwelterklärung wird
im Rahmen eines Diplom-
arbeitsprojekts jährlich aktua-
lisiert und erweitert. Dabei
geht es um die sogenannten
Kernindikatoren (Energiever-
brauch, Materialverbrauch,

Wasser, Abfall, Flächenver-
brauch in Bezug auf die biolo-
gische Vielfalt und Emissio-
nen). Dieses Mal hatten die
beiden Schülerinnen Anna-Li-
sa Höring und Paula Machi-
nek darüber hinaus auch noch
die Aufgabe, die Umwelterklä-
rung auf Basis der Design-
Richtlinien, die den Öffentlich-
keitsauftritt der HTL Holla-
brunn bestimmen, komplett
optisch neu zu gestalten.
Dazu wurden ein neues Um-
welt-Logo, ein neues Deck-
blatt und eine optische Neu-

gestaltung des Seitenlayouts
erarbeitet. Die fertige Umwelt-
erklärung wurde vom externen
Umweltgutachter des TÜV
Süd, Herrn Dr. Kefer, im Rah-
men des Zertifizierungsaudits
begutachtet und freigegeben.
Eine selbständige Erstellung
einer Umwelterklärung bei
einem Bewerbungsgespräch
vorweisen zu können, ist ein
wertvoller Benefit für unsere
zukünftigen AbsolventInnen. ê

SPEZIALISIERUNGEN

Wirtschaftsingenieurinnen und Wirtschaftsingenieure schlagen
eine Brücke zwischen Technik und Wirtschaft. Ihre Tätigkeiten
sind unter anderem das Managen und Optimieren betrieblicher
Prozesse unter ökonomischen und technischen Vorgaben.

Betriebsinformatik

• Unternehmensführung
und Wirtschaftsrecht

• Informatik und
Informationssysteme

• Softwareentwicklung
und Projektmanagement

• Netzwerke und Embedded
Software

• Angewandte Mechatronik
• Mechanische Technologie

Logistik

• Unternehmensführung
und Wirtschaftsrecht

• Logistik
• Informatik und
Informationssysteme

• Konstruktion, Mechanik
und Werkstoffe

• Elektrotechnik und
Automatisierung

• Recycling- und
Energietechnik

Zusatzqualifikationen:

Junior Company
Externe Prüfungen für CISCO, SAP, Prozessmanagement
und Umweltbeauftragter

WIRTSCHAFTSINGENIEURE
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Thomas Stiedl

Leiter der Fachpraxis

Werkstättenunterricht –
unverzichtbar an der HTL
Der Werkstättenunterricht bietet eine Vielzahl an Möglichkeiten, das theore-

tisch erlernte Wissen in die Tat umzusetzen. Besonders die Ausbildung in den

Fachschulen ist besonders hervorzuheben.

D
ie Fachpraxis bereitet
die Schülerinnen und
Schüler optimal auf die

berufliche Zukunft vor. Dies ge-

lingt, indem besonders auf eine
fundierte fachpraktische Ausbil-
dung geachtet wird. Darüber hi-
naus werden auch Zusatzqualifi-

kationen wie KNX Zertifizierung,
TÜV zertifizierte Schweißprü-
fung, Stapler- und Hallenkran-
kurse, Montagetechnik-, Mess-
technikseminare usw. an der
HTL Hollabrunn für unsere
Schülerinnen und Schüler ange-
boten.
Den Herausforderungen an die
Digitalisierung wird mit einem in-
novativen und zugleich einzig-
artigem Konzept für den Bereich
Automatisierungstechnik - unter
der Leitung von Günter Frasl
(fachpraktischer Lehrer) - an der

FACHPRAXIS

HTL Hollabrunn umgesetzt. Da-
bei werdenmodernste speicher-
programmierbare Steuerungen
der Fa. Siemens, ein Kamera-
system der Fa. Pilz-Safety zur
dreidimensionalen Raumüber-
wachung (Maschinensicherheit)
und breitbandige Netzwerktech-
nologien als Basis für die Virtua-
lisierung der Anlage eingesetzt.
Auch im Bereich der Gebäude-
automatisierung, Lichttechnik
uvm. kann der fachpraktische
Unterricht an der HTL Holla-
brunn überzeugen. ê

Noch mehr Raum für Kreativität
„Clever-together“ ist ein „Makerspace“ am Standort der HTL Hollabrunn, der Schülerinnen

und Schülern auch außerhalb des Unterrichts für private Projekte zur Verfügung steht.

D
er Gerätepark besteht
aus Industriemaschinen
am letzten Stand der

Technik und wird laufend erwei-
tert. Neu sind etwa eine indus-
trielle Stickmaschine sowie ein
Foliencutter. Damit lassen sich
Textilien individualisieren bzw.
aufpeppen. Die kreativen und
gestalterischen Fähigkeiten der
Schülerinnen und Schüler wer-
den gefördert und technische
Fachkenntnisse in die Praxis
umgesetzt. Unser innovatives
Zutrittssystem öffnet den Ma-
schinenpark für Schülerinnen
und Schüler unserer Partner-
schulen in Hollabrunn und bie-
tet damit eine Plattform zur Ver-

netzung und Zusammenarbeit.
Die Ausbildung für die jeweili-
gen Maschinen erlangen die
Schülerinnen und Schüler im
Rahmen der Ausbildung. Der
Makerspace bietet Raum für
zahlreiche Diplom- und Ab-
schlussarbeiten sowie private
Projekte – vom Prototyp bis zur
Herstellung einer Kleinserie. Er
ist auch für externe Maker nutz-
bar: Das Angebot richtet sich
verstärkt an die wachsende
Community der Maker, Upcyc-
ler und Freizeitbastler. Insbe-
sondere Absolventen nutzen
die Möglichkeit, in professionel-
ler Umgebung Projekte zu reali-
sieren. ê

Betriebspraxis

Neben dem 4-wöchigen Pflichtpraktikum gibt es in den Fach-
schulen Elektronik, Elektrotechnik und Maschinenbau eine 10-
wöchige Betriebspraxis in der 4. Klasse – die Schülerinnen und
Schüler sind vomUnterricht freigestellt. Damit besteht die Mög-
lichkeit, eine zukünftige Mitarbeiterin/Mitarbeiter für Ihr Unter-
nehmen bereits vorab kennenzulernen, zudem wird auch aktiv
die Ausbildung gefördert. Fragen: betriebspraxis@htl-hl.ac.at
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Viel Spaß in der weißen Pracht

und in luftigen Höhen . . .

Bewegung und Sport
in Zeiten der Pandemie
Sport und sportliche Aktivitäten waren, sind und werden immer

einen besonderen Stellenwert in der HTL Hollabrunn einnehmen.

Im
Schuljahr 2019/20

war jedoch ab

März, wie in allen

anderen Lebensbereichen, al-

les ein bisschen anders.

Bis zum Lockdown war es ein

sportliches Jahr mit unseren fi-

xen Schwerpunkten, den Win-

tersportwochen, und einigen

schulinternen Wettkämpfen,

wie zum Beispiel das Bouldern.

Die Jugendlichen aus der Dis-

tanz fit zu halten, verlangte viel

Kreativität unserer Kollegen aus

Bewegung und Sport, die dies

mit Bravour lösten. Der Einsatz

von modernen Apps, um Be-

wegung anzuleiten, Videounter-

richt, uvm. wurden zu Unter-

richtstools, die von den meisten

Schülern mit sehr positivem

Feedback bedacht wurden.

Einige dieser neuen, techni-

schen Hilfsmittel stellen eine

durchaus sinnvolle Ergänzung

für den normalen Unterricht in

Bewegung und Sport dar, weil

das Feedback über erbrachte

sportliche Bewegung noch prä-

ziser und zeitnaher gegeben

werden kann. ê
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Gottfried Krottendorfer

Direktor der HTLLT

Kerstin Spindler

GF FTZ, Lehrerin der HTLLT

Lebensmittel – Forschung undWissenstransfer
Auch in bewegten Zeiten wie diesen: In der Priv.

HTL für Lebensmitteltechnologie Hollabrunn ist die

Weitergabe von geballtem Lebensmittel-Know-how

an die nächsten Generationen seit rund dreißig Jah-

ren auf höchstem Niveau sogar institutionalisiert!

E
ng damit verbunden,
quasi als „Spin off“-
Unternehmen geführt, ist

das „Fleisch-Technologiezen-
trum“ (FTZ), das dem produzie-
renden Gewerbe mit Rat und
Tat zur Seite steht.
Lebensmittelproduzenten ken-
nen die Herausforderung: Die
regionale Produktneuheit, mit
der man Nischen im Markt fül-
len und Listungen beim Kunden
erreichen möchte, gelingt nicht
ganz, so wie man es sich vorge-
stellt hat. Trotz aller Versuche,
Messungen und genauer Proto-

kollierung der einzelnen Her-
stellungsschritte, irgendetwas
klappt nicht zur vollsten Zufrie-
denheit. Der Schinken ist zu
wässrig, das Gulasch wird
grau, die Suppe im Glas hält
nicht, … Kein Problem, seit
mehr als 10 Jahren können
Handwerksfirmen auf die
Dienste des Fleischtechnolo-
giezentrums (FTZ) in Hollabrunn
unter der Leitung von Frau DI
Kerstin Spindler zurückgreifen.
Mit dem FTZ steht den Produ-
zenten eine Einrichtung zur Ver-
fügung, in der sich Forschung

und Service in etwa die Waage
halten. Von den Betrieben
nachgefragt werden sowohl
routinemäßige chemische und
bakterielle Überprüfungen als
auch technologische Hilfestel-
lungen bei der Optimierung der
Herstellungsprozesse.

Fachkundige Beratungen zu
Fragen im Bereich der Hygiene
und rund um die Qualität und
Zusammensetzung von Pro-
dukten ist ein weiteres Stecken-
pferd des Kompetenzzentrums.
Die Lebensmitteltechnologen
des FTZ werden auch immer

Eine Unikatsschule
im Weinviertel
Die Priv. HTL für Lebensmittel-
technologie in Hollabrunn
mag zwar zu den eher kleine-
ren Schulen im HTL-Sektor
zählen, nimmt aber auf Grund
ihrer Ausbildungsrichtung und
ihres Schwerpunktes eine Uni-
katsstellung in ganz Öster-
reich ein. Wir bieten für Inte-
ressenten eine Ausbildung am
Puls der Zeit, was uns vielfach
aus den Betrieben zurückge-
meldet wird. Die Absolvent*in-
nen dieser Priv. HTL für Le-
bensmitteltechnologie mit
dem Schwerpunkt „Lebens-
mittelsicherheit“ sind nicht nur
top ausgebildete Fachkräfte,
sie sind auch am Arbeitsmarkt
gesucht und nachgefragt, wie

uns die vielen Stellenangebo-
te, die teilweise direkt in die
Schule geschickt werden, be-
weisen.
Werde auch Du Teil dieser
Community. ê

wieder gerne in die Entwicklung
neuer Produkte und deren Mar-
keting eingebunden. Oftmals
freudig angenommen wird das
flexible Schulungs- und Weiter-
bildungsprogramm des FTZ.
Von Vorteil dabei ist vor allem
die enge Verbindung zur Priv.

HTL für Lebensmitteltechnolo-
gie. Die Notwendigkeit, Le-
bensmittelproduzenten „fit“ für
die Zukunft zu halten und recht-
zeitig auf mögliche große
Trends vorzubereiten, sorgt für
eine weitere Verschränkung mit
der Priv. HTL.
So werden immer wieder Di-
plomarbeiten angeboten, die
sich in Zeiten der Pandemie mit
so wichtigen Fragen wie bei-
spielsweise der Verbesserung
der Raumluftqualität durch
keimreduzierende Oberflächen
befassen sollen. Zur Beleuch-
tung solcher und ähnlich span-
nender Themen stehen im ser-
viceorientierten FTZ entspre-
chende Kapazitäten zur Verfü-
gung. Die Schülerinnen und
Schüler wird es freuen!

ê

F
o
t
o
:
H
T
L
L
T

F
o
t
o
:
H
T
L
L
T

F
o
t
o
:
H
T
L
L
T

20 21



Unsere Ausbildung
An der Privaten HTL für Lebensmitteltechnologie wird in fünfjähriger Ingenieursausbildung

nach dem Lehrplan „Lebensmitteltechnologie-Lebensmittelsicherheit“ unterrichtet.

U
nd diese Ausbildung
wird nur in Hollabrunn
angeboten! Die fachli-

chen Ausbildungsschwerpunk-
te umfassen die Bereiche Le-
bensmitteltechnologie, Lebens-
mittelsicherheit, Chemie, Biolo-
gie & Mikrobiologie, Sensorik
sowie Wirtschaft und Recht.
Da die Reifeprüfung zur allge-
meinen Studienberechtigung
führt, hat auch die Allgemeinbil-
dung bei uns einen hohen Stel-
lenwert. In besonderem Maße
gilt das neben Mathematik für
Englisch.
Ab dem dritten Jahrgang wird
daher in verschiedenen Gegen-
ständen der Fachunterricht so-

wohl in der Theorie als auch im
Laboratorium stundenweise in
englischer Sprache unterrichtet
(CLIL – Content and Language
Integrated Learning).
In den ersten drei Jahren ist das
Ziel des fachpraktischen Unter-
richts im Technologikum das Er-
lernen handwerklicher Fertig-
keiten, sowie das Verstehen
und Umsetzen der Anforderun-
gen an technologische Prozes-
se. Im sensorischen Bereich
sollen die Sinne geschärft, der
Wortschatz erweitert und die
gängigen sensorischen Metho-
den kennengelernt werden.
Praktische Übungen im chemi-
schen Labor finden während

der gesamten fünf Jahre statt,
wobei die Anforderungen stetig
steigen. Schon ab dem ersten
Jahrgang lernen die Schüler*in-
nen im mikrobiologischen La-

boratorium die entsprechenden
Arbeitsmethoden kennen. Le-
bensmittel werden mikrobiolo-
gisch untersucht und Hygiene-
kontrollen durchgeführt. ê

Diplomarbeit
Boden-Wasser-Fischen

Z
iel dieser Arbeit war die
Belastung eines Acker-
bodens, des anschlie-

ßenden Gewässers und darin
lebender Fische auf einerseits
Düngemittelrückstände,
Schwermetalle und organi-
sche Verunreinigung durch
PAK zu überprüfen. Dazu wur-

den Proben gezogen und mit
modernen chemischen Me-
thoden in Zusammenarbeit
mit der Labor Nievelt GmbH in
Sierndorf untersucht. Die Er-
gebnisse wurden abschlie-
ßend ausgewertet und hin-
sichtlich ihres Gefahrenpoten-
zials beurteilt. ê

Schulprofil
Als einzige HTL Österreichs
mit dem Schwerpunkt Le-
bensmittelsicherheit werden
hier die verschiedensten As-
pekte vom Rohstoff zum si-
cheren Lebensmittel behan-
delt. Die Technologie und Ver-
fahrenstechnik der Produk-
tion, begleitende Qualitäts-
managementmaßnahmen,

chemische und mikrobiologi-
sche Analysen sowie die um-
fangreiche Bewertung aller
Fakten bilden den Schwer-
punkt der Ausbildung. Schon
von Beginn an werden prakti-
sche und handwerkliche Fä-
higkeiten in den Laboratorien
und Produktionswerkstätten
trainiert.
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Technisches Bildungszentrum Hollabrunn; Anton Ehrenfriedstraße 10, 2020 Hollabrunn

Fr. 20.11.2020
08:30–17:00 Uhr

Fr. 22.01.2021
08:30–17:00 Uhr

Sa. 21.11.2020 
08:30–12:30 Uhr

Sa. 23.01.2021 
08:30–12:30 Uhr

GUIDED TOUR

Anmeldung für
Guided Tour und 
Schnuppertage: 
02952/33 61-226

Aktuelle Infos: 
www.htl-hl.ac.at

Studentenheim und 
Sportinternat:
Nähere Auskünfte:
02952/33 91-0

für die 8. Schulstufe. 
Anmeldung erforderlich!

Elektronik und Technische Informatik

Informationstechnologie

Elektrotechnik

Mechatronik

Maschinenbau

Wirtschaftsingenieure

Priv. HTL für Lebensmitteltechnologie

Kolleg und Aufbaulehrgang Mechatronik


